Nachdem des Koͤnigs Wai in Allerhoͤchſt Ihrer Gnade den politiſchen Gefan⸗ | 


genen vollſtaͤndige Amneſtie gewaͤhrt, nachdem im Vertrauen auf die Folgen dieſer 
Gnade die Kabinets⸗Ordre vom 7. Maͤrz 1840 fuͤr dieſe Provinz außer Wirkſamkeit 
geſetzt, nachdem endlich die erbetene Reorganiſation in vollem Maaße bewilligt mot, 
den iſt, durfte erwartet werden, daß die Zuſtaͤnde der Provinz raſch wieder in ihr 
ruhiges Geleiſe zuruͤckkehren werden. Dieſes Vertrauen iſt vollſtaͤndig getaͤuſcht. Die 
fruͤheren mannigfachen Uebergriffe ſind bis zu faſt allgemeiner Landesbewaffnung aus⸗ 
gedehnt und ſo weit getrieben worden, daß bewaffneter Widerſtand gegen die Koͤnigl. 
Waffen aufgetreten und derſelbe in nicht wenigen Faͤllen zum bewaffneten Angriffe 
geſteigert worden iſt. 

Die Ruhe und das Wohl der Provinz, welche eng anvertraut und welche wir 
zu erhalten verpflichtet ſind, haben durch alle Schonung, welche wir bisher haben 
eintreten laſſen, nicht geſichert werden koͤnnen. Wir koͤnnen, wollen wir uns nicht 
ſchwerer Verantwortlichkeit ausſetzen, es hierbei nicht ferner belaſſen, wir duͤrfen die 
Machinationen Einzelner nicht laͤnger mit anſehen, wenn wir das Leben und die ” 
ſtenz Vieler nicht auf das Spiel ſetzen wollen. 

Wir ſehen uns deshalb veranlaßt, die Beſtimmungen der Kabinets-Ordre vom 


7. Maͤrz 1846 ſofort mit der Publikation dieſes Erlaſſes wieder in Kraft treten zu 


laſſen, und indem wir dieſe wie folgt 

1) Wer fortan bewaffnet im Angriffe oder im Widerſtande gegen die bewaffnete 
Macht, die Obrigkeit oder deren Abgeordnete ergriffen, imgleichen wer bei 
Aufwiegelung Unſerer Unterthanen zum Aufſtande oder bei Vertheilung von 

Waffen zu dieſem Zwecke auf friſcher That betroffen wird, ſoll vor ein, jedes 
Mal durch den kommandirenden General anzuordnendes Kriegsgericht, beſte⸗ 
hend unter dem Vorſitze eines Staabs⸗ Offiziers, aus drei Haupleuten, drei 
Lieutenants, drei Unteroffizieren und einem Auditeur, geſtellt und mit der To: 
desſtrafe des Erſchießens belegt werden, die ſogleich nach gefaͤlltem und von 
dem kommandirenden General beſtaͤtigtem Urtheil zu vollſtrecken iſt. 

2) Dem kommandirenden General ſteht die Befugniß zu, die Vollſtreckung des 
Todesurtheils zu 9 und an Uns zu Unferer weiteren Entſchließung 
zu berichten, 


zur oͤffenlichen Kenntniß bringen, geben wir uns der Hoffnung hin, daß die Verfüh⸗ 


rungskuͤnſte einzelner Boͤswilliger an dem guten Sinn der Einwohner der Provinz 
ſcheitern, und ſie uns nicht in die harte Lage bringen werden, dieſe ſtrengen one 
geln zur Ausführung bringen zu muͤſſen. 

Poſen, den 5. Mai 1848. 


Der kommandirende General des 5. Armee⸗Corps. Ze Ober⸗ Praͤſident 


v. Colomb. v. Beurmann 
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